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Nach diesen unglaublich 
dichten Informationen der 
ersten Buchhälfte wendet 
sich das vierte Kapitel 
einem ganz anderen The-
ma zu: der Wissenschaft 
Gottes und dabei insbeson-
dere den Geheimnissen der 
Mayas und ihrer kodifizier-
ten Hinterlassenschaften. 
Auch hier nimmt Cotterell 
den Faden früherer For-
schungen wieder auf und 
beweist am berühmten 
Beispiel der Grabplatte von 
Palenque ein weiteres Mal 
seine erstaunliche Intelli-
genz als Codeknacker. Am 
Ende ergibt sich hier der 
Eindruck, dass in diesem 
faszinierenden Stück Stein 
ein ganzes Buch vol ler 
Mysterien in kryptogra-
phischer Form enthalten 
ist – möglicherweise die 
verschollene Ur-Ausgabe 
des „Popul Vuh“. 

Auf den letzten Seiten 
widmet sich der Autor den 
zeitlosen Fragen unserer 
Ex istenz: Warum hat 
Gott die Welt erschaffen? 
Warum passieren regel-
mäßig jene fürchterlichen 
Kataklysmen, bei denen 
dann alles wieder zerstört 
wird? Was ist der Sinn des 
Lebens? Warum müssen 
wir sterben? Wozu gibt es 
Reinkarnation? Was ist die 
Hölle?

Es ist schwer, über 
diese Dinge zu schreiben 
und noch schwerer, es mit 
Weisheit und ohne Einfalt 
zu tun. Maurice Cotterell 
ist dies auf glänzende Art 
gelungen. Er hat damit ei-
nes jener seltenen Bücher 
verfasst, die dem Leser 
helfen können, bei der Be-
wältigung dieser großen 
Fragen ein echtes Stück 
weiterzukommen.
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Dieses Buch werden wir 
höchstwahrscheinlich 

auf deutsch herausbrin-
gen, denn als ich es las, 
war mir seine Bedeutung 
sofort klar, auch wenn es 
sich hier um ein schmales 
Büchlein von nur 102 Sei-
ten handelt.

Dr. Milham ist Medizi-
ner und hat sich zeitlebens 
mit epidemiolog ischen 
Studien beschäftigt, d.h. 
er untersuchte die lan-
desweite Ausbreitung von 
Krankheiten und hielt 
Ausschau nach auffälligen 
Häufungen best immter 
Krankheitsraten. Durch 
diese Tätigkeit hatte er 
privilegierten Zugang zu 
öffentlichem Datenmateri-
al aus Sterberegistern und 
Krankenakten, und daher 
fiel ihm nach langer Zeit 
des Beobachtens eine deut-
liche Häufung bestimmter 
Ziv i l isat ionskrankeiten 
wie Krebs, Herz-Kreis-
lauf-Beschwerden oder 
Diabetes auf, die über-
durchschnittl ich oft bei 
Menschen auftraten, die 
in ihrem beruflichen All-
tag starken elektrischen 
Feldern ausgesetzt waren. 
Dies stellt natürlich sowohl 
für die Stromindustrie als 
auch für Arbeitgeber,  die 
für die Gesundheit ihrer 
Angestellten am Arbeits-
platz haften, eine extrem 
unwillkommene Nachricht 
dar, und Dr. Milham geriet 
dadurch ins Kreuzfeuer 

versch iedener „Scha-
densbegrenzer“, die seine 
Forschungen lieber in der 
Schublade verschwinden 
lassen wollten oder die 
Integrität seines Rufs zu 
schädigen versuchten.

Dass dieses Buch den-
noch seinen Weg an die 
Öffentlichkeit findet, liegt 
nicht zuletzt an uns Le-
sern, die es ernst nehmen 
und anderen darüber 
erzählen.
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In Amerika landen mitt-
lerweile Bücher über die 

Gefahren elektronischer 
Umweltverschmutzung auf 
den oberen Plätze der Ver-
kaufslisten. Ein gutes Bei-
spiel dafür ist das Buch von 
Bestseller-Autorin Gittle-
man, die das Thema sehr 
übersichtlich aufbereitet 
und nicht mit konkreten 
Beispielen spart. 

Am meisten beeindruckt 
hat mich eine Liste, in der 
die Autorin die typische 
Ansammlung elektrisch /
elektronischer Geräte in 
einem amerikanischen 
Haushalt aufzählt: In den 
Fünfziger Jahren hatte 
man im Schlafzimmer 
meistens gar keins; im Ba-
dezimmer allenfalls einen 
elektrischen Rasierer und 
einen Fön; im Wohnzim-
mer waren es immerhin 
ein Fernseher, ein Radio 
und das Telefon; in der Kü-
che fanden sich der Kühl-

schrank, ein Mixer und ein 
Toaster. Demgegenüber 
die heutige Situation: Da 
hört die Liste gar nicht 
mehr auf, und zwar ganz 
egal für welches Zimmer: 
iPod, iPod-Ladestation, 
DVD-Player, Flachbi ld-
Fernseher, Receiver, di-
verse Docking-Stationen, 
Surround-System, Fernbe-
dienung hier, Fernbedie-
nung da, Drucker, Scanner, 
Digitalkamera plus Lade-
gerät, digitaler Bi lder-
rahmen, Luftbefeuchter, 
Wireless Router, Computer, 
Monitor, Haartrockner, 
elek t r ischer Rasierer, 
elektrische Zahnbürste, 
Kontaktl insen-Reiniger, 
Mikrowelle, Espressoma-
schine, elektrischer Was-
serfilter und und und. 

Wenn man es in dieser 
geballten Aufzählung vor 
sich sieht, bekommt man 
das kalte Grausen. Nicht 
nur, dass diese Geräte 
eine stete Flut von Signa-
len abgeben, von der allein 
Gott wissen mag, wie unser 
Körper sie registriert – wir 
haben sie ja auch alle be-
zahlt, dafür gearbeitet und 
ihre Betriebsanleitungen 
auswendig gelernt. Wer 
diese Liste sieht, der be-
ginnt vielleicht zu ahnen, 
dass die Amish-People 
wirklich nicht so weltfremd 
waren, als sie die grundle-
gende Entscheidung trafen, 
diesen ganzen Firlefanz 
nicht mitzumachen.

A ber d iese Opt ion 
steht ja für den moder-
nen Menschen nicht zur 
Diskussion. Daher gilt es, 
wenigstens zu lernen, wie 
man sich leidlich vor den 
gesundheitlichen Schäden 
dieser elektronischen Flut 
schützen kann, und Mrs. 
Gittleman bietet hier eine 
ganze Reihe von Strategien 
an. Ein paar davon liegen 
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